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ABER KA

DER VIA SALARIA NovA

ntier dem amen Coemeterium Priscillae fasste INa  —

sa deın usSgange des Mittelalters, CQ1e richtige Kenntniss
der Nomenclatfur und Topographie der Katakomben Roms
vollständig abhanden gekommen WAäar, sämmtliche Coemeteriıen
der beiıden salarıschen Stirassen B, 1n dem Glauben,
dass S] E alle unter sich ın Verbindung stunden un eine e1n ”

zıge 7T OSSEC Necropole eien Ks geschah 1er also das G le1-
che, W 1E bel den oemeterien der appıschen und ardeatınischen
Strasse, auf welche der Name Coemeterium 2802 KC=—

wurde. Kra sagt Bos1o, 11 Cim1ıter10 (di Priseilla
amplissimo haveva mMO partı, le quali, da anı
Martiri 1n ESSEe sepelliti; da fondatorI1, ristauratori loro,
plgliarono oOm1ı particoları ; COM partıcoları Cimiteri]} SODO

nomiıinatı un weiliter unten: ven1ıvyvano questi 1m1-
er1]) (der salarıschen rassen) ad unırsı insıeme; 11 piU
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Vo SONLO chliamatı SO questo OÖOMe (di Priscilla); LON VO-
en NO1 sicuramente aflermare qual parte dı Cimiterio S12
questa quell’altra; qualiı OSS@eTO0O ı particoları OM1 loro

Was Bos10 z nıicht vermochte, uUunNnSs die en
LOPpographischen Documente, welche de Ross] bel der 1eder-
herstellung de roömischen Katakomben wesentliche Dienste
geleistie en Das gygenaueste jener Documente, das salzburger
Itinerar, x1e der V1a Salarıa N0va sieben oemeterien A  9
VOL enen wenigstens 1er selbstständieg undvon einander nab-
n1äng1g Wır lassen den OTIauU: des Itinerars hlıer
folgen: Deinde venıes 20l S, Helicitatem altera Vla, YQUAC S1—
militer Salarıa dieitur, 101 ]la Dausat 1n eccles1a UuLNSUM et,
Bonifacıus VD el martyr ın altero 10C0 el lı soll heissen
1US) e1IuUs s<Sub tLerra deorsum o Deijnde eadem V1 pervenles
ad eccles1iam Saturninı a Martyrıs: ın altera ECClEe-—-
12 Darıa VIrgo0 el martyr pausat el Crisantı mMartyr. Postea
pervenies eadem V1a ad speluncam ubı Hılarıa mMartyr :

Bos1o, Roma Sotterranea 480, O Der Irrthum Bosio’s
VON der gemelınsamen Verbindung der Katakomben unter sıch noch
1nNe Lieblingsidee des Marchi, ist längst durch de Rossi abgethan.

Der Abt Johannes, welcher auf SeINeETr bekannten Tour durch
die Katakomhen auch Grabe der hl Felicıtas Oe|l holte schrieh
(oleum) x Felicıtatıs CUM SE  mM 208 (S1C) Da his auf den
jüngsten die übrigen Söhne der hl Feliıceiltas In andern, A Theil
entlegenen Katakomben beigesetzt a  al vermuthete de OSS1,
dass e1IN Gemälde m1T der arstellung der Mutter m11 iıhren Kindern Je-
Nnen Irrthum veranlasst habe Diese Vermuthung bestätigte sıch auf’s
(Gänzendste be1l der Wiederauffindung der historischen Crypta 1mM
November des Jahres 188  I, In der WIr auf der Wand hınter dem
Altare dAdrie röNUNG der AI Felicıtas und ıhrer sıchen Söhne Aurch
OChristus erblicken. Vgl De OSS] Bullett d i archeol CPIST. A 1863

45: 884-8 G  O C:  S  &.  S



DIE KATAKOMBE DER PRISCIJLLA
deinde eadem V12 ad ( Alexandrum martyrem, 1b1 ausant
eodulus @f longe In interlore spelunca lexander martyr
requilescit. Postea ascendens eadem V12 ad S Silvestri accle—
s1am 11 multıtudo sanctorum pausat primum Silvester Sanlc-=—-

LUSs al. confessor el ad pede  S  x eEIUS S, SYrICLIUS papa el 1n
extiera parte Celestinus PapDa ei Marcellus eplscCopus ; Ph1-
lıppus el eI1LX martyres eT, multitudo sanctorum sub altare
MAal0re 1, In spelunca Crescentius martir, el In altera Prisca
Martyr el Fiımi1t1ıs pausat 1n eubieculo quando el ın q l-
tera S, Potenclana mMartyr ef, Praxıdis

Demgemäss Jag der nächsten <) das urc die

Auffindung der historischen Crypta CONSTLALIrTEe oemeferı1um
der h1l Felic1ıtas, welches 1m Alterthum mi1t dem vollen Na-
INne  — Coemeterium Maxımı 20| Felicitatem hlıess und
dıe Gräber der h! Heroıin und l1Nres jungsten Sohnes Siılyanus

S existiren gegenwWärtlig dreı Eingänge 1n diese
ausgedehnte, ahber ”& Monumen:en Tanz ata-

kombe der A1InNne Z Linken, dıe andern ZAUKI® echten der
Stirasse X

Auf dıe Katakombe der h7 Felicıtas Lolgte das 0eme-
terıum Thrasonis a.d Saturnınum “, VON dem jetz 1U e1Nn
geringer Theil esucht werden annn BOos10 haft, ES nıcht
kannt, da Se1INeEe Entdeckung AYST. 1n das an 1779 D’
XINCOUT l1ess eıNenN Se@NrTr unvyollkommenen Plan Ol der
ganglichen kKeg10n anfertigen Na veröffentlichte iıhn nNne

De Rossı OM} Sotterr. 176; Bullett dı archeol erıst.
*18783 SCggg

Wır sehen hler VON der kleinen Familiengrabstätte 1n der
Nähe des grandiosen heidnischen Mausoleums ab, 1n der ein1ge Sar-
cophage aus der Zeit der etzten Antonine aufgefunden wurden; der
1nNe trägt die Inschrift PETRO DV T
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einigen Fresken 1m NT an SE1INeEeT Stor]ıa dell’arte 1) Der
Eingang ist ZUr Lıinken der Strasse ı1n eıner dem e
Nazareno0 gehörigen 1gna

Mit der atakombe des h1 Saturninus STan das be-
ruhmte Tenar In Verbindung, welches dıe noch nicht W1e—

SerouxX d’Agincourt, Storza deWarte vol VI, LaVY VIT, JE
pa 11 SS Die Gemälde beziehen sich auf eiıne ammer und Zz7We1l
Arcosolien; iIhr Stil weist auf das LT Jahrhundert hin, Nur bei z WeEe1-

WarL uns bisher e1iıne Controle mit dem Original möglich, welche
sehr Ungunsien der Coplen ausfiel Diese Z7wel Darstellungen üin-
den sıch 1m Bo  en eines ATCOosol’s; 1m inken Felde sehen WIT das
Opfer Abraham’s ın einer VO  = Durchschnittsbilde ahbweichenden OorM?®
Abraham führt den mıt dem Holzbündel beladenen SaacC der
Hand Z Altare, auf welchem Feuer brennt; danehen steht Tobias
ın Janger, loser Aermeltunika und na In der Rechten einem
Bande den gefangenen Fıisch. In dem gyegenüberliegenden Felde ist
die Auferweckung des LAaZAarTus und 0SeSs, der Wasser Aus dem Fel-
SE schlägt; beide Scenen hlieten nichts A ussergewöhfiliches. AUS
gincourt ab dem Abrahum Flügel, verwandelte das Holzbündel des
kleinen SaaC ın einen Palmenzweig und gestaltete das anze
einem lıehblichen Schutzengelbilde um; der den Felsen schlagen-
de OSes sodann wurde unter dem Griffel desselben Künstlers
einem Wandersmanne, der M der Linken aıf den Stab S1ICH SÜML=
zend SEe1INES Weges zıeht : diese Scene mehr verwischt q IS Jene.
In der Mitte des Bogens steht. der gxute Hirt zwischen wWwel Schafen;
die Lunette bietet wWwel schöne Halbfiguren von Jugendlichen Oranten
(männlich und weiblich), die die &d CINQUEC Santı » VO  — Callı=-
SLO erınnern: beıden Seiten der Oranten efand sıch eın bıs
den Rand gefüllter Milcheimer: der Z Rechten ist urc e]lnen Spä-
Leren Oculus Zzerstört. Diese letzteren Gemälde wurden noch nicht
veröffentlicht. In wieweilt die übrigen Copien den Originaliıen eNnt-
sprechen,konnte ich noch nicht constatiren; ch traf ZWarl noch _

dern Stellen Reste VON Malereien; iıhre Entzifferung wıird jedoch eın
eigenes tudium erfordern, da S1e bedauerlicherweise mi1% einer (nicht
SCr alten) Kalktünche überstrichen worden sınd



DIE KATAKOMBE DER PRISCILLA.
dergefundene Krypta der hl Crysanthus und Darıla, e1Nn chriıst-
liches Pompeıl 1m Kleinem IrZt; ES fuhrt heufte den Na=-
nNne  e San Trasone und hat u eınen Zugan ıIn der
Vigna Massim1, TE weit VON dem der Mutter Gottes und
andern eiligen geweihten Kirchlein L OCN 1n der Ze11 S@1-
nNner Benutzung ZU Grabanlagen Wwurde S m1 einem kleinen
heidnischen Hypogaeum verbunden, 1n dem dıe beiden ekann-
ten Arcosolien des Kriegers un des Athleten siınd 2)

Zwıischen l1hm un dem Coemeterium TIordanorum Jag
dıe Katakombe, dıe durch die Gräber der c sentem virgines
un anderer artyrer ausgezeichnet WAar, Bos10 heilt ach
einıgen Martyrologien die amen der VII Dirgines m1t; S1ıe 1eS-
SenN Donata, Paulına, Rustic1ana, Nominanda, Serotfina, H1-
Jarlıa, Rogata, Dominanda, Hiılarına ö

Das eben gyenannte Coemeterium Tordanorum (ad S, AUO=-
KANdrUM) mit den Gräbern VOL dreı Söohnen der hL Felieci-
Las (Alexander, Vitalıs, Martialis), wurde 31 Maı 1578
urc Zufall VON Arbeitern entdeckt, dıe In der 18na des
Monsignore OVere nach Puzzolanerde uchten Bos10,
der Nachmalıge Columbus der atakomben ” W ar damals
noch E1n ind VON dreıl Jahren, un als SeE1INEe auilbanhnn
a lSs Archäologe begonnen, War die atakombe erelits Z0O1 —

STOr Non fü da NOl veduto, perche 072 ETavamo fan-

Die moderne, u  ber dem Eingange befestigte Inschrift sag%
HONOREM B. M, OSEPHI FRANCGISCI ASSISIO

HILIPPI ANTIQUO PRAEKEDIO THRASONIS
OEMETERI SS,. SATVRNINI DIACONI: ISINII ANN,
T:

&) UÜber die interessanten unde, welche die Ausgrabungen hiler
ergaben, vergzg Bull 1873 S 55,

0810 (3 481
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CN ın e{a dı {re ann], apol fü rov1inato, XUASTO ;
mOdOo, che quando COoMINC1ILaAMMO a attendere quest ’ opera;
e  50 11 erasottosopra operto 1) Ubrigens WarLr 1E schon
belı ıhrer uffindung Nnıicht menr 1M yuten ustande, w 1e
Bos10 VON 1AaCccCcone und andern Gelehrten TNOMME

Fu r1trovato, esen WITr der angefuhrten Stelle, QUO=
STO Cimiter10, DEr quanto m1 rifer1to, anto dal .
Ciaccone, quanto da a  TI che hebbero gratia dı vederlo, AaS -

S41 UaSLO, CO le sepolture quası Lutte aperte, 11 Ep1taffi,
Iser1ıtt10nN1ı ro  e COoNquassate per erra 1 CON-

ULLOCLO intlerı questi Titol sepolcralı harvuti dal medes1imo
Ciaccone A Hs folgen dann zwel oriech1sc und sechs atel-
nısche Grabschriften, eren lakonische Kurze spätestens auf
das 'DBE Jahrhunder hinweist; den Epitaphıen schliessen sıch

zwel Sarcophagfragmente das eıne m1% dem symbolischen
a  O; das andere m1T Hırtenscenen und der schönen In-
SCANT1

ENOAÄAAL AYAEINA
}  Al MAKAPON

ENI XO  Q
HN K HAE

EHN OPEITTELPAN

E XPQ

Dıie atakombe ferner qx1eben Arcosolien m11 Malereıen,
VOL denen einıge dem bekannten Bildercyclu angehören,

Bosio I



DIE KATAKOMBE DER HL: PRISCILLAi
dere altchristliche Unica SInd. Bosio ) veröffentlichte 1E nach
den Zeichnungen VON Claccone und dem jJungen Flamländer
Philıpp de Wıneghe; inwıeweıt SeE1INeEe Copıen VON den r1g1-
nalıen abweichen, ass sıch eutie nıcht mehr Controliren ;
WITr zOonnen 1Ur NOChH diıe Vi  s  na, ın der dıe Kat:a.kombe lag,
angeben  E 1E ist nıch weit VON dem V1colo entiernt, der bei
N Agnese INn dıe Via Nomentana mundet, nd zeichnet Sıch
Ure das appen der Familie Overe AUS, das ber
dem Eingansthore prangt.

Setzen WIr den Weg SegenN die salarische Bruüucke Hıs ZU

ritten Meılenstieine IO gelangen Wr O dem OCMe-
lerium 0OVvEelLAEe welches sich DUU Rechten der irasse aul
die Vıa Nomentana entlaltet und ZU Ze11 des Maxentius
VON dem Al Marcellinus angelegt wurde, Seinen amen QYV'-
hıelt ES VON elner Matrone, die Norvella hiess &) Ks och
wen1g erforschüt; 1n gehört das VO  [an Bosio publicirte TCO-
sol1um, 1n dessen Lunette WIT den yuten Hirten m17 Sse1INer
er  e erblicken 3) UBßO Arenargänge stieht e m17 der KaA-=-
faRkombe der hl Priscilla ın Verbindung, weilche dıe ısher
rwähnten Coemeterıen er un edeutung Wwel über-
161 S1e dehnt sıch auf der iınken e1Le der Stirasse untfer

1) Bos10 G: 915-529 ; nach iıhm Tachte S10 neben andern
P. Garrucei SC07La deWarte Crıist 11 LaYr e

Bullett, e 880
Bos1io 531 Das Original wurde noch nıcht wliederge-

funden; dass auft der Cople die beiden possierlichen nNne Trrthüm-
lich die Stelle ZWweler ScChafe geireten sind, bedarf ohl ze1ner
näheren Begründung; auf der Abbiıldung des Lunettengemäldes des
SoS.,. « Ar ec0os0l20 del cardınale >  »  » (S Domitilla) zeichnete erselbe
Künstler für 1Ne Taube eınen Ochsen,
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der etzten aus die dıe Brucke bfällt 1) un
den Zeıiten Bosio Hieronymus de CuppI1s später dem

irischen Colleg gehörte bıs S1e VOL WENISCH Jahren den
Besitz des Grafen TVTelfener kam

Etwa hundert re VOT OS10 War bereits Pompon1us
Laetus m1% SEC1INEeEN UNAN DETSCYrULALOTES anliquitalis

die Gru{fte dieser atakombe hinabgestiegen jedoch AUS

ıhren &“ Forschungen erwuchsen iur die christlich er -
thumskunde ga keine Vortheıile, Bos10 qa lbet, machte dort ach
E17eNEeIN Geständnisse erst. Jahre 1494 arsten S{tTU-—-
dıen « era 11 Y10TNO L9 dı Ottobre dell’anno 1594 quando la
mM volta entrammo questo Cimiter10; apol V1

ritornati nünite re VO fin che habbiamo diligentemente
riconosciuto 11 Uber den trostlosen Zustand wel-
chem S1e fand SCNre1l COSa veramente agrıme-
vole 11 veder la TOY1IN2 11 devastamento d1 questo Cimite-
16 11 che bene che procedette parte da L0N-

contuttociö AaNCOTAagyobardı re arbare natlonı
CertO che STALO fin1ito dı da CavatorIı; qualiı L1ON

contenti dı aver Cavate le pietre, V” Iserittioni eMOOTILEeE,
che yrandıssıma quantita V1 OVevyvanoO ASSET'E hanno ANCOTa

PCI 1a pOozzolana rovinatı uDb1COIll le sirade istesse;
onde alcunı uoghi S1 sO10 le orottie T

alICun vestigi0, forma dı Cimiterio Y  YY <)
Die Verwüstung nahm ı auie der el nm mehr ZU;

seit 1715 T1e mit der Schaar S@CINeEL Cavalori eson-

DIie adurch gebildete Anhöhe hless, WIe Bos10 SCANTE1L
«« monte delle Ö de.  NO nNOoMe veramente d1 tal u0ogo per COM =

Lener SOTttO di Cimiterio cos] nobile, f{amoso P1DIENO di antı

COT’ DL dı Santi Martiri che veramente S1 POSSONO chlamar o
«) Bosio 1 33



DIE KATAKOMBE DER, PRISCILLA.
ders 1m zweiıiften Stockwerke Se1IN frommes Unwesen; fand
dAaselbit In vielen Stirasse ntacte un verschlossene (43r2A-
ber die naturlich gröstentheils erbrochen wurden. Dıe Frucht
seiner Forschungen sınd einige Inschriften und Ziegel-
stempel, dıie in se1lınen s OsSsservaziont iıMiıLerı

572 1n ewohnter Nachlässigkeit veröffentlichte; ein1ıge
der Epitaphien wurden 1n unNnsSererr Zö1% wıeder gefunden. Ge-
JCH Ende des verflossenen Jahrhunderts verlor dıe Katakombe
selbst ıhren en Namen un wWwUurde o Cimiterio Adel Croci-
SSO ach eıner nicht weit VON iıhr velegenen modernen
Kapelle genannt; unter diesem amen publicirte d’Agincourt
einıge Fresken AUS der SO& ( aD die (

nunliatio » un e1nNn Mosaik L)
1Ne sorgfältige, erschöpfende Erforschung des ( Coeme-

terıum Priscillae erfolgte erst urc de Ross]i; Se1Ne Ke-
ultate werden uUuNSeTrTeT Darstellung DA sicheren Grundlage
dienen.

IT

GESCHICHTE DER. KATAKOMBE

DER HL PRISCILLA.

DIE DES SYLVESTER.

Die Anfänge der Priscillakatakombe reichen DIS 1n dıe
anOoSblolischen Zeiten ninauf &) Ihre Stifterin Wr die Prism=

1) d’ Agincourt op. Cl VI LAaV., I 12, S, 14; XIlL, 4: XL,
Die rzerstreuten Nachrichten und Berichte über diese ata-

kombe en sich 1mMu 1864 \  ß  p 30;
45 S  3 65 94; 16; Se. S  D  9  S 77 D 67; 8()

5-94; 81 635 52 10  D} 59-86; 34-165.
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Cilla, Mutter des Senator Pudens un Schulerin der Apostel,
dıe wahrscheinlich aUCN hiler begraben wurde. Den altchrist-
iıchen LOopographischen Documenten zufolge uhten hıer Pus
dens und se1ine beiden Töchter Pudentiana und Praxedis, —

dann der Presbyter Symetrius DL FPrISca ZW el Sohne der n1
Felicıtas (Felix und Phılıppus), ferner Crescentius und dıe
Päpste Marcelilnus und arcellus, e1 pfer der diocletla-
nischen Verfolgun  Ia}  o& den Zeiten des Kriıedens er sich
ber der Katakombe eıne Coemeterlalkirche, 1n welcher dıe
Gräber der Päpste Sylvester, Liıber1us, Sir1c1us, Coelestinus
und 1g1l1us eN.: Der hl Sylvester, eruhım ür sSe1ne
Bezıehungen Konstantin GTG 0 dem Heilıigthume S@1-
NEeN Namen, welcher bald auch auf das Coemeterium ausgedehnt
wurde, das 1U Coemeterium Priscillae Sylvestrum
hless. Wann dıe Basılıica gebaut wurde und ÖN WEM, sind
Hragen, dıe sich NOCNH nıcht beantworten lassen ; denn mM1
Ausnahme e1INeEeSs apıtäls und e1INeEes Säulenstumpfes siınd
der ber der Krde och 1n der Katakombe elbst iırgend wel-
che Spuren VORD iıhr Z Vorschein ygekommen. i1ndess och
ein Theil der Ausgrabung entgegensieht, ist RS möglıch, dass
INan dort auf[ dıe undamentfe derselben SLOSSEN wıird. Bos1o0
hatte NOCNH ansehnliche este VON ihr vorgelunden eb entran-
dosı » , ScChre1l C q 1ın questa ÜE G1 INAaNO

destira mo muraglıe, vestig1) d iabriche antiche,
coperte d’edera ; le qualı dimostrano SLATE una Chliesa ;
vedendosı 11 vestig1) Tribuna, ppe OL @-

Auf dem Original-epitaph stand XYMMHTPIS. die Lateiner
schrieben SIMMITRIS ab, oT’aus schliesslich der Copist des Salz-
burger Itınerar FIMITIS machte, indem das Cursıyum für e1in

ansah; verg]l, oben S



DIE KATAKOMBE DER 5 PRISCILLA 11
d1iamo fosse la Chlilesa del Cimiterio, da alcunı chiamata dı

Silvestiro 1)
Dıe Kırche hattie demnach e1nNe Hauptabsıs und Wen1g-

sSteNs zwel kleinere Nebenabsıden (cappellae); nalten WITr da-
mi1% dıe ocalen Angaben des salzburger Itinerar
un jene der beıden Codices VON Verdun un Klosterneu-
burg ZUSAMMEN , ergiebt sich , dass 1E e1INe AsSsıLıca
YTICOTAa TJEWESCH und ilhre Grabmonumente 1n folgender
W eıse disponirt Waren unter dem Hauptaltare 9 sub al
LAre mal0ore B ruhten Philıppus ei elıx martyres el mul=
1tudo Sanctorum 7 In der rechien Seitenabsis, 1n parte
dextra links OMmM Eintretenden Jag der Papst Marcellus
un bel 1hm Coelestinus nd 1g1l1us ;: 1ın der SI1IS eZCN-
uber, 110 altare ruhte der hl Sylvester und
seinen KFussen Sir1ic1lus , der Nachfolger des JTOSSCH Da-

nier Qiesen Gräbern, welche arst VON den Topographen
des VIL und A Jahrhunder{is ın der Basılıca yesehen WUT'-

den, scheınt das Polyandrıum mit der multitudo SANCIO-
TU y W1e auch das Grab des hLl Marcellus ”nicht UrSDTUNGLICH
asSelbs SC WESCH Se1N; jenes wird durch die unbestimmte,
summarische Zusammenfassung der artyrer, dieses dadurch
ahe gelegt, dass Marcellus, der ın der Verfolgung des 1D7IO0=
letfj]an gemartert wurde, Wahrscheinlichkeit nach ın
dem AaUuSs jener Ze1t stammenden Theiıle der atakombe, das
heisst 1M zweiten Stockwerke eın Grab rhlelt Wann diese
Translationen erfolgten, werden WITr später sehen. Anders,

unkK ME verha ES sıch m1 dem TAaDe der hl Philıp-
pPUS und Felıx, ber welchem dıe Basilica errichtet worden

1) Bos10 (3 D3  S
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Z7Uu sein cheıint,. Meıne Vermuthung stutzt sSIıch auf ZW E1

dıe altesten Coemeterialbasiliken wurdenErwägungen
fast regelmäss1g errichtet, dass der Hauptaltar sıch
mittelbar uüber einem beruhmten Martyrgrabe erhob Sol-
cCNes geschah bel den Basiliken der Heiligen Hermes
der Via Salaria Vetus, gnes der Vıa Nomenlanda,
2DDO un Laurentius der TiDurtiinda, Petronilla
der Ardealinda, also WOoNn auch bel der des hl Sylvester, ın
elcher, w 1e jener Topograph sagT, dıe hl Philıppus und He-
11< sub altare malore ”„ ruhten ass das Heiligthum N1C
ihren amen Lrug, N1C schwer 1n diıe Waagschale,
denn auch die erwähnte ardeatınısche Basılıka wurde N1C
ach den beıden Martyrern ereus und Achilleus benannt,
wıewohl S1e den Ehrenplatz untier dem Hauptaltare inne
hatten In dem Briefe Hadrian’s arl ({ esen WIr

ıtem el de SanCLO tert10o CONC1Ll10 S, Coelestinus HaDa PrO=-
prıum oemeterium DICtUrIS decorarvıt » - Es StLEe
1U AUSSET er Hrage, dass mi1t. coemetfer1um nicht e1ne
Katakombe sondern eiıne Coemeter1lalbasılie. gemeint ist; und
dass WIT VOL em die Basilica des Sylvester, 1n wel-
cher Coelestin beigesetzt War, enken muUssen, wiıird N1C LU

durch der Z.usatz X DrO0DTIUM sondern auch SAanz besonders
dıe werthrvolle Inschrift gyefordert , dıe Coelestin als

erklarenden Commentar unter die Malereı angebracht und
die en Topographen abgeschrıeben haben S1e autet

QUI PASSUMQUE DEUM REPETISSE
ITERUM AETHERE CREDIT

VDICET REDIENS PARITERQUE
MA  IBUS SANCTIS DPATEAT UOD

SI PRAEMIA CHRISTI.

Cconcıl, ed Mansı 801 bel De ROosSs3ı Bull, S30 45
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Dıe Inschrift deutet A dass das Gemälde (der Concha)

artyrer darstellte, die Urc TISTUS ın das himmlische
Paradies eingefuhr wurden. Offenbar S artyrer,
dıe mit dem Heiligthum 1n Beziehung standen, dıe In
ihm bereits ruhten und N1C arst VON Coelestin 1n trans-
ferıirt worden !) Nun werden aber VoNn den Topogra-
phen CNLLLC. NnUur die ZzZwe1 ne der Felicitas -
wähnt : emnach durifte ber iıhrem Ta die Basılıca CI -

hbaut worden Se1N. Diese Unterstellung erklärt, Warum WILr
ın dem exX VO  a} Verdun jene Inschrift des emaldes mıt
dem damasıaniıschen Elogium auf die beiden artyrer,
welches 1E sich CN anschlıesst, zusamımen unter dem ıte

Epitaphıium sanctorum Philippi el Feliecis lartyrum 2D—-
geschrieben en

Bel der Inschrift Coelestins verdient. besonders der ach-
druck hervyorgehoben werden, m1% welchem der aps
genüber dem 1M 1IL Goncıl verurtheilten Nesftorlaniısmus dıe
hypostatische Vereinigung der hbeıiden Naturen ın Cristo (« PaS-
SU natumque eum DetOoNtT; adurch ist S1E A1N Echo des
gyewaltigen Kamnpfes, den dıe orthodoxe Te m1L Jener Hae-
resie estehen Dıe Inschrift nthält zugleich auch
eE1INe Aufforderung die Gläubigen, nach dem gyleichen ne
wıe dıe artyrer fr streben, un VOr em dem (+lau-
ben festzuhalten, W1e 1mM apostolischen Bekenntnisse AU S=-

gedruckt ist, natus Marıa Virgine DAaSSus.. ascendit q
COeEl0S,.. SE a dexteram De1l Patris inde venturus est
judicare V1VOS el MOrtLu0s ” Bullett 1880 p. 43 SC

Wiıe schon Trwähnt wurde, Damasus das Grab der

Tranélationen Von Martyrleibern wurden damals noch angsti-
ıch vermileden.
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h1l Philippus und eilxX durch eE1INes sa1Nner metrischen -
x1eN verherrlicht; dieses lautet

DOMINI FELLX PARITERQVE PHILIPPVS

HI VIR TV UE PARES GIPE MVNDI

AETHEREA Rı T MO DOMVM REGNAQVE PIORVM

SANGVINE VOD PROPRIO X PI MERVERE CORONAS

HIS DA MASVS SVPPLEX OO ET SV A REDDE (

Das or &“ CullOres 1sST besonders der Terminologie der
Funeralcollegien eigenthümlich;: dıe heidniıschen odalen [111-

ten sich Je ach der Gotthelit, dıe S1Ee besonders verehrten,
cultores JOvIS y 66 ultores Dıanae 9 W, die christlichen

ingegen cultores er W 1@e en auf dem 1gramme
des ‚uEeLHLUS, das iur die chrıistlıiıchen Institutionen dieser Art
das wichtigste Lapidardocument ist In annlıcher edeutung
begeznet 060! 1er 1n dem Elogıum, dıe beılden arty-
L’er den CULLOTeEeS 0M1NL erhalten Der 1n der Z7W @1-
ten eıle angedeutete HrTiNCENHS MUNADL 97 w.1rd 1n den Mar-
yracien der h1 Felicitas, eren Echtheit ber allen Zweifel
erhaben 1ST, ANnNtLONiINUS ; der Stadtpräfect 1U8 YeNaANNT ;
m1T jenem 1st der Kailser Marc Aurel gyemeınt, dieser heisst
m1 seinem vollen Namen Puhlius alyıus Julianus und V

1n den ahren 161 und @\  SO Taeler ON Rom Aus dem ın den ÄC
ten m1tgetheilten Verhör yeht NerVvor, dass Z7W @1 Kqlser
gyjerten, aber 1U einer I1ın Rom weilte;: dieses War gerade 1im
Te 162 der Fall, 1n welchem der Miıtregent erus ın
den Orient dıe artiher Z09, während ure ın Rom
1e Gerade damals WuLheie nfolge e1INer Überschwemmung
an Rom e1Ne Z OSSEC ungersnoth, und Brı  annıer W 1e G(GEer—-

beunruhigten die (renzen des Reiches es Unglücks-
a  @, denen NaCcNn dem Wahne der Heıden naturlich dıe
verhassten Christen Schuld Daher die 1ın den Cten
wähnte editio Pontificum d die aufgeregtie Menge
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beschwichtigen, liess ure ach beendetem Verhöre die
eıligen ın einzelnen ruppen verschiedenen rien und
au[ verschiedene Welse martern; demgemäss wurden S1E auch
1n verschıedenen Gruppen In den ihrer Martyrtätte zunächst
gelegenen Katakomben beigesetzt. Wo ıhre Gräber9esen
WITLr ın den Acten N1IC e1n Beweıls, dass S1e Z Ze11, des arty-
r1ums abgefasst sınd Auch ber den Tag iıhres Martyriums
herrscht dort das iefste Schweigen, Darüber berichten dıe
en Calendarien, Martyrologien, dıe lıturgischen Bucher nd
die oben erwähnten Lopographischen Documente. Ihr Hast fie]
auf den 10 Julı und wurde m11 den oyrössten Felierlichkeiten
egangen; jener Tag Wr 1m Alterthum der 12C8 INArtyrum
der Iag der DEr eXcellentiam. alur I
e1in Epitaphium AUS dem Ende des I1I1 Jahrhunderts, das In
der Katakombe der Processus und Martinlanus der Via
UELln ALLS Tageslicht- Kam un Jetz 1mM lateranensischen
M1iseum AD 29) aufbewahrt WITrd: PECORI DULCGIS
(zu erganzen : DMIEVAS ın geternum) (venit) GC1IMI-
TER(1i)O VII DVS IUL(ias) D(e) P(ositus esSt) POSTERA DIE
| MARTVRORV SiCc) Pecor1us wurde 9180 Julı 1INs

Coemeterium gebracht, aber des en Festes ArTST
folgenden Lage bestattet

Von der Originalinschrift des Damasus auft uUuNsSeTrTe beiden
artyrer WUurde noch kein Fragment entdeckt: 1E 1sST wahr-
SCHNeEeINLIC noch untier dem CNu  LE 1n der Katakombe begra-
ben  ’ W1@ auch die desselben Papstes auf den hl Marcellinus,
fur welche WIr auf die deutsche Roma Sotlterranea VON Prof

Vergl. Bullett. A 18653 DaSs. Ruinart, CLa MAYTY
TEl INCETA ed KRatisb, I S
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Taus verweısen, die Inschrift lateinisch und eutsch m1
eiıner passenden Erklärung abgedruckt ist

Dıe erste unNns ekanntie Restauration der Basilica wurde
nach dem er Pontifücalıs VOoONn Johannes (522-5  E  2 VOI’'=

° ilem YENOVADLil papa Johannes) cymiterium PriüiSs-
cillae 1). S1e WAar jedoch LUr VON kurzem estande ; denn
schon 1mM Te 937 erfolgte lihre Arste Profanation Ure die
barbarıschen Horden der Ostgothen, weilche unter Vitiges aul
der salarıschen AStrasse Rom vordrangen un die Zer-
sStÖörung selbst, ın die unterirdischen Grufte der Katakomben
hineintrugen, S1E wahrscheinlich Gold und andere Schätze
vermuthe hatten Von diıesen Profanationen sich, be—-
mer de Ross1ı ( CN nichts In der VENAUECN Geschichte der
Gothenkriege des Proconius, e1Nn Schweigen, das auch Von
modernen Historikern, namentlıch GregorovIiUS Nnachgeahmt
wurde. Dıie Thatfsache ist jedoch durch die Monumente s<elbst
bestätigt. wWwel Inschriften RAOomM mMen 1er besonders 1ın Be-
LaCHt: die e1inNne wurde als bleibendes ZeugnI1ss der durch die
Gothen angerichteten Verwüstungen einerseits un der durch
diıe Päapste veranstalteten Restaurationen andererseits 1n 1eh-

Coemeterien aufgestellt. Kın XL OSSECS ragmen davon
kam ın der atakombe der n{ Petrus und Marcellinus
der Vıa Labıcana ZUTMM Vorschein: de Ross1ı hat das Fehlende
nach den erhaltenen handschriftlichen Copien ergänzt und dıe
Inschrift “) 1n dıe lateranensische ammlung eingereiht (IIL, 6)

1) Lib pontif. ed Duchesne I 276 Coemetem'mfi ist auch hier
In Sınne vVvon basılıca nehmen

Gruter Inser., 170 10
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CVM PERIT KETAER POSVISSENT CASTRA SVB RBE

SANGTIS

ISTÄ SACRILEGO VERTERVN SEPVLCHRA

MARTYRIBVS QVONDAM 1D SACRATA PI1IS

QVOS MONSTRANTE DEÖO DAMASUS SIBI PAPA

MONVIT CARMINE OOI

SED PERIIT DV CONFRACTO MARMORE SANCTVS

NEGCGC TAMEN HIS LTERVM POSSE PERIRE KVIT

DERVIS 1GILIVS NA  > MOX PAPA GEMISCENS

OMNE NOVAVIT OPVS

Die Gothen begnügzten sıch also0 nıcht, amıi(t, dass S1IE dıe
Gräber aufbrachen und dıe Le1iber herausrıssen, S1E Zertrum-
merten auch die Marmorinschriften, amı selbst dıe amen
der artyrer In ergessenhe1i geriethen., Vigilius sammelte
dıe zerstireuten Gebeine nd reponiırte S1E ın dıe zugehörıgen
Gräber oder ın Polyandrıen, dıe ZU dıiıesem Zwecke eETrrICh-
tete Aus dieser Zeit stammt vıelleiıch das Polyandrıum m11
der mullitudo sanctorum D damals WOoNn wurden dıe Re—
liquien des h1l Marcellus AaUS dem Innern der Katakombe 1n
die Basilıca des nı Sylvester transferir und unter dem AN-
LAre ZUEI: Linken beigesetzt. Auf dıe eifztere Translation deu-
tet überdiess der Umstand hın, dass ig1ilius der Gewohnhe1
Se@e1INeTr Vorgänger entgegen sich e1nNn Grab CS ad sancLum Mar-
cellum wählte D) die Stelle der zertrummerten Inschriften,
7zu mal der damasıanıschen Elogien, Lraten d1ıe ach den gefun-
enen Bruchstücken angefertigten Coplien ; eine solche ist

1) Öuius COFrDUS Ssc1ı Vigilii) duetus 0MAae sepultus est ad
anctum Marcellum VAP) Salarıa P e Lib ponNtiıfk. ed Duchesne{ I! 299
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FA die Inschrift au Eusehbhius 1ın San allisto, und War 10-
chstwahrscheinlich auch die des Marcellus

Aus dem 7weiten 1er 1n Betfracht kommenden Epigramm,
das sich au die Crypta der Chrysantus un Darıa ezleht,
erfahren WIT, dass der Ausbesserung der sacrılegıschen
Schäden s<albst die armeren Gläubigen eınen AN-
theıl nahmen, dass die Pracht der wlederhergestellten VLO=
numente herrlicher al< ZUVOT War

SANCTORVM PRAEDA ERANT

PA V PERIS MELIVS NVNCO 15TA RESVRGVNT

DIV ITE SED VOTO DPLVS PLACITVRA DEO

PLANGE TVVM ENS EFAS RE FVRORES

CREVIT HIS TEMPLIS PER DA DECVS

IC geringer Waren die Schäden, welche dıe LONZO-
barden ınter ıhrem Könige Aıstulf 1m Te ın den (COoe-
meterıen anrıchteten Als S1E Rom eingenommen und geplun-
dert hatten, stiegen S1e auch 1n dıe Katakomben ına TIS-
S11 die Martyrgräber auf und uhrten die Reliquien a IS
Kriegsbeute m1% sıch fort. Paul (757-767), der es dieses

miterlebte, schreibt aruber Coemeterla, 1m pla Logobar-
dorum impugnatione, fundiıtus sunt emolita; Qu1 etflam e1,
alıquantia 1psorum effodientes el impl1e devastantes, MS
dam sancLorum depraedatı auferentes, deportaverunt
COTDOTA ntier diesen wähnten S1Ee auch den Keih des h1
Sylvester haben 2)’ aber m11 Unrecht; denn diesen er

1) aullı J6 E f 1n COoncıl ed Coletı VILL, 446
DIieses ist ein Beweıls afür, dass die Basılica des hl Syl-

vester V.ONN den Longobarden geplündert wurde
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Paul Ayrsi 1m re 7/61, 2,1S0 TE nach dem 0onNngobar-
denkrievze, und überirug in 1ın sSe1n Kloster, welches ın
dem vaterlıchen ause gestiftet ')

Dıe verwusteten Katakomben, oder vielmehr dıe Coeme-
terjalbasiliken ernNnolten Ssich NOCN einmal unter Hadrian
2-7  9 welcher der Vıa Salarıa auch das i cymıterı1um
sanctl Silvestrı cConfessoris atque PONtINCIS alıorumque Sancto-
] 6A0 multorum 1n ru1ln1ls positum ” restaurırte <) Der allmä-
lıg fortschreitende eria der Cometerien wurde durch die
Restauratjionsarbeiten Hadrilans ULE iur kurze Ze11 aufge-
halten ; schon ıntier Paschalıs 817-824) wurden gyrossartige
Translationen VON Martyrleibern In die Kırchen innerhalb
der OTZSENOMMEN, dıe sıch either untier den folgenden
Päpsten wiederholten ; unter Le0 (847-855), der ın die
<ırche der Qualtro Coronali mu COTrDOT2a SanCcLiorum, QUAE
DIU NC jaceban uberiuhrtie nier diesen werden auch
olche erwähnt, die In Priscilla ruhten Aquilinus, Aquila
und Prisca Eınmal der Reliquien entaussert, wurden die
Coemeterlien un ihre Basıilıken VOL den Gläubigen N1C
mehr esucht ; S1e Jagen verlassen da, bıs S1E ın Ruin und
gänzliche Vergessenheit geriethen.

(Fortsetzung

Lıb POoNTLL. ed cit. 1, 464, Bullet C
Liber pontif. ed e1b 30
Bullet. 51


